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Der neue Vorstand des Reit- und Fahrvereins Hüttenbusch-Neu Sankt Jürgen und der Vorsitzende des Kreisreiterverbandes gratulieren dem Jubi­
lar. Von links: Marko Garbade, Ulrich Greinert, Hermann Meyer, Sören Siegel und Klaus Brünjes. JSC-FOTO: HENNING HASSELBERG 

Marko Garbade ist neuer Chef 
Reit- und Fahrverein hat nach fast einem Jahr wieder einen kompletten Vorstand 

Von unserem Mitarbeiter 
Johann Schriefer 

WORPSWEDE-HÜTTENBUSCH. Aufatmen 
beim Reit- und Fahrverein Hüttenbusch-
Neu Sankt Jürgen: Nach zehneinhalb Mo­
naten hat er wieder einen kompletten Vor­
stand. Neuer Vereinschef ist der bisherige 
zweite Vorsitzende Marko Garbade. Ihm 
zur Seite stehen Sören Siegel als sein Stell­
vertreter und Klaus Brünjes als dritter Vor­
sitzender. Die Krise ist damit beendet. 

Im April des vergangenen Jahres hatte 
der damalige Vorsitzende Rolf Püschel nach 
Meinungsverschiedenheiten im Vorstand 
sein Amt niedergelegt. Am Freitagabend 
sah es bei der Jahreshauptversammlung im 
Saal des Schützenhofes lange Zeit nicht 
nach einer Lösung aus. Marko Garbade er­
klärte zu Beginn den Mitgliedern, dass es im 
Vorfeld leider nicht gelungen sei, einen 
Nachfolger zu finden. Er selber könne bei ei­
ner 60-Stunden-Arbeitswoche, Familie und 
Garten nicht die erforderliche Zeit für dieses 

Amt aufbringen, begründete er anfänglich 
seinen Verzicht zu kandidieren. Dazu kam 
noch, dass der dritte Vorsitzende Peter 
Broka nicht wieder kandidierte. Dessen Pos­
ten übernahm Klaus Brünjes. 

Als man zunächst mit den weiteren Vor­
standswahlen fast durch war, brachte Jo­
hann Blanken schließlich die Lösung Marko 
Garbade als ersten und Sören Siegel als 
zweiten Vorsitzenden ins Gespräch. Mit die­
ser Variante konnten sich beide anfreun­
den. Der frühere Vorsitzende Günther Wrie­
den hielt es dagegen für richtiger, dass 
Marko Garbade noch ein Jahr lang als zwei­
ter Vorsitzender fungiere und in dieser Zeit 
Sören Siegel auf dessen künftigen Aufga­
benbereich vorbereite. Der in der Kommu­
nalpolitik und im Vereinsleben erfahrene Jo­
hann Kück sprach dann ein Machtwort. Er 
forderte, „Nägel mit Köpfen“ zu machen, 
denn nur ein kompletter Vorstand sei opti­
mal arbeitsfähig und könne den Verein wirk­
sam nach außen präsentieren. 

Danach war der Weg frei: Beide wurden 

mit großer Mehrheit gewählt und nahmen 
unter großem Beifall die Wahl an. Der Leh­
rer Sören Siegel ist noch ziemlich neu im 
Verein. Er betreut aber mit seiner Ehefrau 
Maja eine aus zehn Kindern bestehende Vol­
tigiergruppe. Drei weitere Kinder werden 
die Gruppe wohl in Kürze verstärken. 

Wiedergewählt wurden die zweite Kas­
senwartin Bärbel Goes-Mager, der zweite 
Gerätewart Thorsten Stelljes und der zweite 
Beisitzer Klaus-Dieter Posteis. Neu im Amt 
sind Schriftführerin Anja Brinkwirth, deren 
Stellvertreterin Birgit Miesner, die erste Ju-
gendwartin Sabrina Naujoks, deren Stellver­
treterin Claudia Hilken und Pressewart 
Friedhelm Wrieden. Günther Wrieden prüft 
künftig die Vereinskasse. 

Marko Garbade als neuer erster Vorsitzen­
der gleich noch eine wichtige Aufgabe 
wahr: Er zeichnete Hermann Meyer für 
25-jährige Mitgliedschaft mit der silbernen 
Ehrennadel des Vereins aus, überreichte 
ihm eine Ehrenurkunde und würdigte des­
sen Verdienste und Engagement. 


